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Konzept „Lesen in 3x20 Minuten“ 
(Stand: Oktober 2023) 

 

Ziel 

Ziel ist es, dass sich die Leseflüssigkeit und das Leseverstehen der Schüler/innen verbessert, indem die 
Schüler/innen dreimal wöchentlich mit unterschiedlichsten Methoden (laut) lesen.  

Idee 

Lesetechnik (Leseflüssigkeit, Lesestrategien) und Lesen, Vorstellen von Lektüre (z.B. Buchvorstellung, 
Leseempfehlung) verbinden 

Das laute Lesen fördert vor allem schwache Kinder in der Lesegeläufigkeit, dem automatischen 
Erkennen der Wörter und der Lesegeschwindigkeit. Stärkere Leser können durch Lesetexte und 
Lektüren, kreative Angebote und individuelle Angebote gefordert werden.  

 

Möglicher Ablauf 

 Gemeinsamer Einstieg ( 5 Minuten) Beispiele: gemeinsamer Spruch z,B. „Ein Buch“ ,Lehrerin 
liest vor, Sch stellt ein Buch vor ….. 

 Individuelle Übungszeit ( 10 – 12 Minuten)  Aufgaben nach Leseplan, Dokumentation durch 
Sch ( Datum in entsprechendes Feld) …. 

 Gemeinsamer Abschluss ( 3 Minuten) Feedback, Vorstellen/ Klären eines Angebotes, Spruch .. 

Organisation der Lesezeit 

Die verbindlichen Vorgaben für die Lerngruppen sind: 60 Minuten Lesezeit, die im Klassenbuch 
ausgewiesen werden.  

Diese Lesezeit findet im Klassenlehrerunterricht statt und wird auch im Vertretungsfall zu 
verabredeten Zeiten durchgeführt. Diese Zeiten werden im Klassenbuch ausgewiesen und festen 
Zeiten zugewiesen. 

In der Festlegung der Zeiten ist die Lehrkraft frei. So kann in den unteren, oder schwächeren, Klassen 
die Zeit in 5mal12 Minuten (10 bis 12 Minuten jeden Morgen als Unterrichtsbeginn, nach der großen 
Pause o.ä,) festgelegt werden, oder eine Förderstunde (45 Minuten) durch eine kurze Einheit in einer 
anderen Unterrichtsstunde auf mindestens 60 Minuten ergänzt werden.  

Für die Individualisierung eignen sich besondere Angebote und Materialien (Lesepässe. LeOn, 
Programme auf dem Ipad, Blitzlesen etc, die im Anhang aufgelistet werden. 
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Die Videos zur Ein- und Durchführung einzelner Lesemethoden  werden auf IServ für dsas Kollegium 
hinterlegt. Das Kollegium eignet sich selbstständig die Methoden an. Bei Fragen und Anregungen steht 
die Fachkonferenz Deutsch, v.A. die Fachkonferenzvorsitzenden, dem Kollegium zur Verfügung. 

 Evaluation des Lernerfolges 

In der Konferenz des 20.11.2023 einigte sich die Lehrerkonferenz auf die Erprobung des Salzburger 
Lese-Screenings 2-9. 

Die Konferenz sah folgende Vorteile: 

 Das Screening ist in nur drei Minuten durchzuführen 
 Die Anschaffung ist im Wesentlichen schon erfolgt, es ist nicht nötig, immer neue Testhefte 

anzuschaffen 
 Das Screening vermittelt einen guten Überblick über die Klasse und den individuellen 

Leseerfolg jedes Kindes. Es ermittelt den Lesequotienten, der angibt, wie viele Kinder der 
gleichen Altersgruppe gleiche oder schlechtere Ergebnisse erzielen. Neben der Anzahl der 
korrekt beurteilten Sätze kann anhand der Normtabelle der Lesequotient jedes Kindes 
errechnet werden. So werden Lesegeschwindigkeit und Leseverständnis abgefragt. 

Das Salzburger Screening kann ab Anfang der zweiten Klasse angewendet werden. Es gibt Zeiträume, 
in denen der Test angewendet werden soll: In der ersten Hälfte des Schuljahres ( August bis Januar) ist 
es angeraten, die Normtabelle auch für die vorangegangene Schulstufe mit zu betrachten. Die 
Normierung der Tabellen erfolgte in der zweiten Hälfte des Schuljahres zwischen April und Mai. Die 
Vorgehensweise ist im Handbuch genau beschrieben. Es gibt das Screening ist der Version A und B in 
jeweils zwei Varianten, die eine „Auswendiglernen“ und „Abschreiben“ verhindern sollen. Es ist 
ratsam, die Varianten zu variieren. Diese ist möglich, da es Normen für alle Varianten gibt.  

In der ersten Klasse und auch bei Bedarf der weiteren Klasse ist es nach wie vor möglich, den 
Stolperwörtertest anzuwenden, der vielen Kolleg/innen bekannt ist und der kostenfrei zu erhalten ist. 
Auch das Handbuch des Potsdamer Lesetestes ist von der Schule erworben worden, die Testhefte 
können bei Bedarf bestellt werden.  


